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Ord nung zur Än de rung der Rah men prü fungs ord nung

 für die Ba che lor- und Masterstudiengänge an der Fachhochschule Aachen

vom 19. Juni 2006

Auf Grund des § 2 Abs. 4 in Ver bin dung mit § 94 des Ge set zes über die Hoch schu len des Lan des Nord -

rhein-West fa len (Hoch schul ge setz - HG) vom 14.03.2000 (GV.NRW.S.190), zu letzt ge än dert durch

 Gesetz vom 21.03.2006 (GV. NRW. S. 119) hat die Fach hoch schu le Aa chen fol gen de Än de rung der Rah -

men prü fungs ord nung vom 02.03.2006 (FH-Mit tei lung Nr. 4 / 2006) er las sen:

Ar ti kel I

Än de run gen

1. § 2 wird wie folgt neu ge fasst:

"§ 2

Prü fungs ord nun gen, Stu dien ord nun gen, Modulbeschreibungen

(1) Für die ein zel nen Stu dien gän ge sind nach Maß ga be die ser Rah men prü fungs ord nung (RPO)

Prü fungs ord nun gen (PO) zu er stel len. Die se re geln gem. § 94 Abs. 2 HG ins be son de re:

– das Ziel des Stu di ums und den Zweck der Prü fun gen,

– die Re gels tu dien zeit, den not wen di gen und zu mut ba ren Um fang des Ge samt lehr an ge bots und 

die Zeit, bis zu der in der Re gel eine Zwi schen prü fung ab zu le gen ist,

– die Vor aus set zun gen für die Zu las sung zu den Prü fun gen ein schließ lich des Nach wei ses nach

§ 66 Abs. 5 HG so wie der in den Studiengang  in te grier ten Aus lands se mes ter, Pra xis se mes ter

oder an de ren be rufs prak ti schen Studien phasen,

– die Fris ten für die Wie der ho lung von Prü fungs lei stun gen,

– die Prü fungs an for de run gen, ins be son de re die Prü fungs fä cher und ihre Ge wich tung,

– Form, Zahl, Art und Um fang der Prüfungs leistungen (z.B.Zei ten für die An fer ti gung von Prü -

fungs ar bei ten oder Dau er von münd li chen Prü fun gen etc.),

– die Grund sät ze der Be wer tung der ein zel nen Prü fungs lei stun gen und der Er mitt lung der Er -

geb nis se,

– die Prü fungs or ga ne und das Prü fungs ver fah ren,

– den nach den be stan de nen Prü fun gen zu ver lei hen den Hoch schul grad,

– den Stu dien ver lauf in Form ei nes Stu dien plans als An la ge zur Prü fungs ord nung.

(2) Auf der Grund la ge die ser Prü fungs ord nun gen kön nen für die je wei li gen Stu dien gän ge vom

Fach be reichs rat Stu dien ord nun gen (§ 86 HG) be schlos sen wer den. Die se be in hal ten ins be son de -

re fol gen de An ga ben:

– die Ter mi ne für eine Auf nah me des je wei li gen Stu dien gan ges,

– die Ein tei lung in Grund- und Haupt stu di um,

– das Ziel des Stu di ums und den Zweck der Prü fun gen in Form ei ner all ge mei nen Be schrei bung

der Kom pe ten zen und Fer tig kei ten auf der Ba sis des na tio na len Qua li fi ka tions rah mens*, über

die der Ab sol vent oder die Ab sol ven tin nach Ab schluss des Stu di ums ver fü gen soll,

– die spe ziel len Stu dien vor aus set zun gen,
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– be son de re Zu gangs vor aus set zun gen, so weit sie nicht in be son de ren Zu gangs ord nun gen ent -

hal ten sind,

– den Ar beits um fang (in Cre dit punk ten) un ter Be rücks ich ti gung von Kon takt- und Selbst stu di -

um un ter Ein be zie hung von Lehr ver an stal tun gen zur Er lan gung all ge mei ner Kom pe ten zen.

(3) So fern ein Fach be reich kei ne ge son der te Stu dien ord nung be schließt, sind die Vor schrif ten

gem. Abs. 1 und 2 in ei ner kom bi nier ten Stu dien- und Prü fungs ord nung fest zu le gen.

(4) Die Mo dul be schrei bun gen (mit Lern er geb nis sen, In halt und Um fang in Cre dit punk ten, Lehr-

und Lern for men, Ba che lor- oder Mas ter ni veau, Li te ra tur / Ar beits ma te ria lien so wie Ein zel hei ten

zu Form, Art und Um fang der Prü fun gen) wer den vom Fach be reich er stellt und kön nen auch in

elektronischer Form dokumentiert sein."

2. § 5 wird wie folgt geändert:

• Ab satz 5 wird er satz los ge stri chen und die nach fol gen den Ab sät ze 6 bis 10 wer den ent spre -

chend neu num me riert.

• Der nunmehr mit 9 num mer ier te Ab satz wird wie folgt neu ge fasst:

" (9) Der Um fang der Mo du le in Cre dit punk ten und de ren Ab fol ge wer den in der Stu dien-

oder Prü fungs ord nung fest ge legt."

• Ab satz 10 wird wie folgt neu ge fasst:

" (10) Die Aus ge stal tung der Mo du le wird in Mo dul be schrei bun gen fi xiert."

3. § 6 wird wie folgt geändert:

• In der Über schrift wird das Wort "Zu las sungs vor aus set zun gen" er setzt durch "Zugangs -

voraussetzungen".

• Ab satz 1 wird ge teilt und er hält fol gen de neue Fas sung:

" (1) In den Bachelorstudiengängen wird als Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums

neben der Fachhochschulreife  oder einer als gleichwertig anerkannten Vorbildung der

Nachweis einer praktischen Tätigkeit von mindestens 8 und maximal 16 Wochen vor

Aufnahme des Studiums gefordert. Dies gilt nicht für Studiengänge, bei denen als

Einschreibevoraussetzung der Nachweis eines Ausbildungsvertrages mit einer Einrichtung,

mit der die Fachhochschule Aachen eine Rahmenvereinbarung über die Ausbildungsinhalte

getroffen hat, gefordert wird.

(2) Bei einer geforderten praktischen Tätigkeit von mehr als 8 Wochen muss der Nachweis

für die über die 8 Wochen hinausgehenden Praktikumszeiten bis spätestens zum Beginn des 

3. Studiensemesters erfolgen. Näheres regelt die Prüfungsordnung. Weitere

Studienvoraussetzungen gem. § 66 Abs. 5 und 6 HG sowie Abweichungen von den

nachstehenden Absätzen 3 bis 5 ergeben sich aus den Prüfungsordnungen."

• Die nach fol gen den Ab sät ze wer den ent spre chend neu num me riert.

• Fol gen der Ab satz 7 wird neu ein ge fügt:

" (7) Die Prüfungsordnungen können als Zugangsvoraussetzung vorsehen, dass die

Einschreibung in den jeweiligen Studiengang versagt wird, wenn der Studienbewerber oder

die Studienbewerberin in verwandten oder vergleichbaren Studiengängen eine nach der

einschlägigen Prüfungsordnung erforderliche Prüfung endgültig nicht bestanden hat. In

diesem Fall sollen verwandte und vergleichbare Studiengänge zumindest exemplarisch

benannt sein."

4. In § 7 Absatz 2 Satz 2 wird vor der Zahl 15 das Wort "höchstens" eingefügt.

5. In § 8 Absatz 2 Satz 2 werden die Worte "der Modulprüfungen" ersetzt durch "von Prüfungen".

6. § 9 wird wie folgt geändert:

• In Ab satz 3 Satz 2 wird das Wort "Mo dul prü fun gen" er setzt durch "Prü fun gen".
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• In Ab satz 6 Satz 2 wer den je weils die Wörter "Mo dul prü fung" er setzt durch "Prü fung".

7. § 10 wird wie folgt neu gefasst:

"§ 10

An rech nung von Stu dien zei ten, Stu dien- und Prü fungs lei stun gen

(1) Stu dien- und Prü fungs lei stun gen, die in den sel ben Stu dien gän gen an an de ren Fach hoch schu -

len im Gel tungs be reich des Grund ge set zes er bracht wur den, so wie gleich wer ti ge Stu dien- und

Prü fungs lei stun gen, die in an de ren Stu dien gän gen oder an an de ren Hoch schu len im Gel tungs be -

reich des Grund ge set zes er bracht wur den, wer den von Amts we gen an ge rech net.

(2) Gleich wer ti ge Lei stun gen, die an Hoch schu len au ßer halb des Gel tungs be reichs des Grund ge -

set zes er bracht wur den, wer den auf An trag angerechnet. 

(3) Gleich wer tig sind Lei stun gen, wenn sie im Lern er geb nis, Um fang und in den An for de run gen

den jen igen des Stu dien gangs im We sent li chen ent spre chen. Da bei ist kein sche ma ti scher Ver -

gleich, son dern eine Ge samt be trach tung und Ge samt be wer tung im Sin ne des Eu ro pe an Trans fer

and Ac cu mu la ti on Sys tem (ECTS) vor zu neh men. Bei der Fest stel lung der Gleich wer tig keit sind

Beschlüsse der Kultusministerkonferenz zu beachten.

(4) In staat lich aner kann ten Ferns tu dien er wor be ne Lei stun gen wer den, so weit sie gleich wer tig

sind, als Mo dul lei stun gen so wie auf die Stu dien zeit angerechnet.

(5) Wer den Lei stun gen an ge rech net, sind ggf. die No ten - so weit die No ten sys te me ver gleich bar

sind - zu über neh men und in die Be rech nung der Ge samt no te mit ein zu be zie hen. Bei un ver gleich -

ba ren No ten sys te men wird der Ver merk “be stan den” auf ge nom men. Die An rech nung wird im je -

wei li gen Zeug nis und im Di plo ma Supp le ment ge kenn zeich net. Der oder die Stu die ren de hat die

für die Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

(6) Über die An rech nung nach den Ab sät zen 1 bis 3 ent schei det der Prü fungs aus schuss, im Zwei -

fel nach An hö rung ei nes für die Fä cher zu stän di gen Prü fers oder ei ner für die Fä cher zu stän di gen

Prü fe rin."

8. In § 12 werden nach dem Wort "Module" die Worte "oder Modulleistungen" eingefügt.

9. § 13 wird wie folgt geändert:

• Ab satz 9 wird er satz los ge stri chen und die nach fol gen den Ab sät ze ent spre chend neu num me -

riert.

• In Ab satz 11 

– wird in Satz 1 wird das Wort "No ten" er setzt durch "Mo dul no ten".

– wer den die bei den letz ten Sät ze ge stri chen und er setzt durch:

"Die Note nach der ECTS-Be wer tungs ska la kann auf die Ver ga be der Ge samt no te

be schränkt wer den."

10. § 15 wird wie folgt geändert:

• In der Über schrift wird das Wort "Mo dul prü fun gen" er setzt durch "Prü fun gen".

• In Ab satz 1 Nr. 1 wird das Wort "Zu las sungs vor aus set zun gen" er setzt durch "Zugangs -

voraussetzungen"

• Nach Ab satz 7 wird fol gen der Ab satz 8 neu ein ge fügt:

" (8) Sofern die Prüfungsordnung nichts anderes vorsieht, müssen für die Zulassung zu

Prüfungsleistungen ab dem dritten Fachsemester Modulprüfungen des ersten und zweiten

Fachsemesters im Umfang von mindestens 45 Creditpunkten erfolgreich absolviert sein."

11. § 16 wird wie folgt geändert:

• In der Über schrift wird das Wort "Mo dul prü fun gen" er setzt durch "Prü fun gen".

• Fol gen de Ab sät ze wer den vor Ab satz 1 neu ein ge fügt:
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" (1) Prüfungen können in unterschiedlicher Form erbracht werden, u.a. durch Klausur,

Hausarbeit, mündliche Prüfung. Die Zulassung zur Modulprüfung kann von der Erbringung

von Vorleistungen abhängig gemacht werden. Näheres sowie die Anzahl der

Modulprüfungen regeln die Prüfungsordnungen. 

(2) Falls die Prüfungsordnung für Form, Art oder Umfang der Prüfungsleistungen lediglich

einen Rahmen vorgibt, wird die genaue Spezifizierung im Rahmen der durch die

Prüfungsordnung gesetzten Grenzen zum Beginn der Vorlesungszeit, spätestens jedoch vier 

Wochen nach Vorlesungsbeginn durch Aushang bekannt gegeben."

• Die nach fol gen den Ab sät ze wer den ent spre chend neu num me riert.

• Nach dem letz ten Ab satz wer den fol gen de Ab sät ze neu ein ge fügt:

" (10) Weist der Prüfling durch ärztliches Zeugnis nach, dass er wegen länger andauernder

oder ständiger Behinderung nicht in der Lage ist, Prüfungen entsprechend den

vorgesehenen Anforderungen zu erbringen, gestattet der Prüfungsausschuss unter

Berücksichtigung des Einzelfalls, gleichwertige Einzelleistungen zu erbringen.

(11) Zur Inanspruchnahme von Schutzbestimmungen entsprechend den §§ 3, 4, 6 und 8

des Mutterschutzgesetzes sowie entsprechend den Fristen des

Bundeserziehungsgeldgesetzes über die Elternzeit und die Berücksichtigung von

Ausfallzeiten durch die Pflege von Personen im Sinne von § 65 Abs. 5 Satz 2 Nr. 5 HG legt

der Prüfungsausschuss auf Antrag die Prüfungsbedingungen unter Berücksichtigung des

Einzelfalls fest."

12. In § 20 Absatz 5 Satz 1 wird das Wort "Modulleistung" ersetzt durch "Prüfungsleistung"

13. § 21 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

• In Satz 1 wird das Wort "Mo dul prü fung" er setzt durch "Prü fung".

• Nach Satz 1 wird fol gen der Satz neu ein ge fügt:

"Sofern es der besondere Charakter eines Studienganges erfordert, kann die jeweilige

Prüfungsordnung ausnahmsweise vorsehen, dass eine nicht bestandene Prüfung nur einmal

wiederholt werden darf."

Ar ti kel II

In-Kraft-Tre ten, Ver öf fent li chung, Übergangsbestimmungen

(1) Die se Än de rungs ord nung tritt am 01.09.2006 in Kraft. Sie wird im Ver kün dungs blatt der Fach -

hochschule Aa chen (FH-Mit tei lun gen) ver öf fent licht.

(2) In be grün de ten Fäl len kann der Prü fungs aus schuss von der An wen dung des § 15 Abs. 8 RPO für Prü -

fun gen im Win ter se mes ter 2006/2007 Aus nah men zulassen.

(3) Aus ge fer tigt auf grund der Be schlüs se des Rektorates vom 31.05.2006 und des Se nats vom

01.06.2006.

Aa chen, den 19. Juni 2006

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. M. Schul te-Zurhausen

Prof. Dr.-Ing. Man fred Schul te-Zur hau sen
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